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, Die Vereinsamung und der Materialismus 
Emst A. Müller und Otti Schãr in der Chriimerhuus-GaIerie, Langent!W 
hkl. Es erschüttert immei \vieder, wenn Sein Thema ist der einsame Mensch, uild 
junge Mensçhen um eine künstlerische es gelingt ihm, durch ein Herausarbeiten 
Ausdrucksform ringen, mit der sie die aus intuitiv weichem Grund diesen ' 
Leiden unserer Gesellschaft aus be- Menschen in verschiedenen Lagen zum 
drãngtem Innem aufbrechen lassen wol- tragischen Wesen zu zentrieren, dessen 
leno stille Gebãrden das Leiden an unserer 
Dass daraus kaum viel zu verdienen ·ist, 
weil sich ãsthetische Ausgewogenheit 
besser verkauft als unkonventionelle Su­
jetfindung mit oft schreckhafter Allego­
rie, hindert den 1952 geborenen Zei­
chenlehrer Emst A. Müller nicht, die un­
heilvollen Konsequenzen des stets hõher 
gezüchteten menschlichen Intellekts ei­
nerseits und des leeren Konsumverhal­
tens anderseits vielgestaltig plakativ zu 
verarbeiten. 
Er tut es mit grafischen Techniken (Tief­
druck, Serigrafie, Lithografie), die er 
sauber beherrscht und durch Einbezug 
reklamehafter Farbeffekte und einer 
stupenden Gabe plastisch vertiefender 
Schwanweiss-Abtõnungen unter die 
Haut gehen lãsst. 
Der modulierte Kopf Albert Einsteins 
oder die Darstellung des Gehirns im 
Umfe1d von bedrohlich eigenlebendig 
gewordenen Objekten, die einer Faszi­
nation der technischen Schõnheit nicht 
entbehren, lãsst diesen Grafiker eine 
eindringliche eigene Sprache finden. 
Otti Schãr, 1960 in Gondiswil geboren, 
von Richard Steffen (Langenthal) gra­
fisch herangebildet, weist sich in seinen 
acht Sch~arzweiss-Mischtechniken als 
ein tiefgründig fühlender Gestalter aus, 
dessen Ausdrucksdichte schon heute 
Aufsehen erweckt. 

Zeit begreifen machen. Dauer der Aus­
stellung bis 20. Mãrz. 


